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Ziel der Buchreihe ist esf die Sicherheitspolitik der Bundesrepu-
blik Deutschland und den Aufbau ihrer Streitkräfte seit dem
Bündnisbeitritt 1955 darzustellen. Auf der Basis einer intensiven
Quellenauswertung in nationalen und internationalen Archiven
kann damit die ganze Bandbreite westdeutscher Bündnis- und
Streitkräftegeschichte analysiert werden. Der Zusammenhang von
NATO-Vorgaben und nationaler Verteidigungsplanung wird dazu
ebenso eingehend erschlossen wie die Integration der aufwach-
senden Streitkräfte in Staat und Gesellschaft und das Innenleben
der Bundeswehr.

Den Auftakt bildet die grundlegende Studie von Bruno Thoß über
das Zusammenspiel von bündnisstrategischen Vorgaben und natio-
naler Verteidigungsplanung 1952 bis 1960. Der Autor zeigt auf,
dass sich nationale Sicherheit nur noch im übernationalen Rahmen
verwirklichen lässt. Darüber hinaus belegt er, dass militärische Pla-
nung vor dem Hintergrund eines antagonistischen Systemkonflikts
wie des Kalten Krieges mit seinen totalen Bedrohungsperzeptionen
nicht mehr mit den herkömmlichen Mitteln reiner Militärstrategie
zu betreiben ist. Schließlich macht er deutlich, wie solches Denken
in den Kategorien potentiell totaler Kriegführung weit auf das
ökonomische und gesamtgesellschaftliche Umfeld ausstrahlt.


